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Gemeinsam gestalten wir die Zukunft.              
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Bewegendes Film-Event
DRESDEN

Einmal im Jahr heißt es in Dresden: Licht aus, 
Film ab, MOVE IT! Das fünftägige Filmfestival 
für Menschenrechte und Entwicklung MOVE 
IT! des Akifra e. V. – die Aktionsgemeinschaft 
für Kinder- und Frauenrechte – ö! net bereits 
zum 8. Mal seine Kinovorhänge und zeigt aus-
gewählte, internationale Dokumentar-, Spiel- 
und Kurz" lme. „Wir suchen nach Filmen, die
sich in und um entwicklungspolitische Brenn-
punkte drehen. Dennoch wollen wir Menschen, 
die in schwierigen Situationen leben, nicht 
in Opferrollen zeigen. Es geht nicht darum, 
Hilfe von außen zu generieren, sondern die Film-
auswahl soll uns allen helfen, unser Leben 

in Bezug zum Rest der Welt zu setzen“, so 
Projektmitglied Stephanie Hoppe. Alle Fil-
me, ergänzt durch Diskussionsrunden, Podiums-
diskussionen und Vorträge, regen an, sich 
für eine lokale wie auch weltweit nachhal-
tige, gerechte und humane Entwicklung zu 
engagieren. Seit 2009 gibt es zusätzlich ein 
Jugendprogramm mit Filmvorführungen und 
Diskussionsrunden, in denen sich Jugendliche 
aktiv mit den Lebenswelten und Bedingungen 
von Gleichaltrigen nicht nur in anderen 
Regionen der Welt, sondern auch in unserer 
Gesellschaft auseinandersetzen.

| LINKS | MOVE IT! Die Aktionsgemeinschaft 

für Kinder und Frauenrechte, Akifra e. V.

Weitere Informationen zum MOVE IT!-Filmfestival unter Telefon: 0176 61135534 oder per E-Mail: kristin@
moveit-festival.de

Wer die Projektidee finanziell und selbst aktiv unterstützen möchte, kann sich bei Ansprechpartnerin Ingrid Voigtmann unter Telefon: 0175 6634888 melden. 

Die Möglichkeiten, dem Klimawandel entgegenzuwirken, sind vielfältig: 
weniger # iegen, schneller duschen, Fahrrad statt Auto. Ingrid Voigtmann, 
Diplom-Ingenieurin für Umwelt, und ihr Sohn Andreas, der sie berät, beide 
wohnen in Dresden, haben sich für eine Variante entschieden und gehen 
mit gutem Beispiel voran. Ihre Idee: Was wäre, wenn die Stadtbewohner 
Dresdens einen Baum p# anzen würden? Hätte das einen Ein# uss auf das 
Klima? Es wäre zumindest ein Schritt von vielen, die CO2 Emissionen zu 
senken. Ein Hektar Wald bindet circa 14 Tonnen CO2 pro Jahr. Darüber hi-
naus dienen Bäume als Luft" lter für viele Schadsto! e, als Erosionsschutz, 
Windschutz, Lebensort für Tiere, nachwachsende Energiequelle sowie 
als Schattenspender. 

„P# anz’ einen Baum für den Klimaschutz – tu was gegen CO2“ lautet der 
Aufruf der Voigtmanns. Wer selbst keinen Baum p# anzen kann oder 
möchte, kann die Privatinitiative mit der Baump# anzung beauftragen 
und somit zum Projekt beitragen für ein grüneres Dresden mit einer 
schadsto! ärmeren Luft.

| OBEN | Bäume für den Klimaschutz pflanzt eine Dresdner Privatinitiative.

Baum für Baum ein besseres Stadtklima
DRESDEN

www.moveit-festival.de


